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Zwiesel. Die Feldlerche ist der
„Vogel des Jahres 2019“. Am kom-
menden Donnerstag, 11. April,
steht sie im Mittelpunkt einer Ver-
anstaltung von Landesbund für
Vogelschutz und Naturpark Baye-
rischer Wald im Zwieseler Natur-
parkhaus. Diplombiologin Ruth
Waas von der LBV-Bezirksge-
schäftsstelle Niederbayern hält ei-
nen Vortrag, zudem wird eine
Ausstellung eröffnet.

Nur noch wenige kennen und
hören den Gesang der Feldlerche.
Intensivkulturen, fehlende Brach-
flächen und der Rückgang von In-
sekten verringern ihren Lebens-
raum und ihre Nahrungsgrundla-
ge. Die Feldlerche steht als Jahres-
vogel auch stellvertretend für an-
dere Feldvögel wie Kiebitz und
Rebhuhn, denen es zum Teil so-
gar noch schlechter geht. „Die im-
mer intensivere Landwirtschaft
ist zum Hauptgrund für das Arten-
sterben in Europa geworden“, so
der LBV.

Ruth Waas stellt in ihrem Vor-
trag die Feldlerche mit ihren Ei-
genschaften vor und erklärt, wel-

che Maßnahmen ihr helfen könn-
ten.

Die Veranstaltung findet im
Rahmen des Naturpark-Bildungs-
programms 2019 im Naturpark-
Informationshaus an der B11-Ab-
fahrt Zwiesel-Süd (Info-Zentrum

3) statt und beginnt um 19.30 Uhr.
Jeder Interessierte ist willkom-
men, der Eintritt ist frei. Die Aus-
stellung ist dann bis zum Ende der
Osterferien zu den üblichen Öff-
nungszeiten im Naturparkhaus
zu sehen. − löf

Vogel des Jahres im Fokus
Vortrag im Naturparkhaus Zwiesel über die Feldlerche

Frauenau. „Kreuz und quer
durchs Waldmeer“ heißt das Mot-
to am Mittwoch, 10. April, ab 19
Uhr im Frauenauer Glasmuseum,
wenn die Liedermacher Ingrid
und Hermann Hupf sowie Autor
Christian Fischer aufeinander
treffen, um ihre Zuhörer zu einem
Bühnenprogramm der ganz be-
sonderen Art einzuladen.

Bei dieser zweimal 45-minüti-
gen Darbietung im Rahmen der
Konzertreihe von Musik & Kultur
Frauenau präsentiert das ideen-
reiche Trio ausschließlich neu
komponierte Musikstücke, mit
denen es selbst verfasste Texte
und Gedichte interpretiert. Auf
ein bestimmtes Genre haben sich
die allesamt aus Bischofsmais
stammenden, kreativen Köpfe da-
bei nicht festgelegt. Vielmehr war
das Komponieren ohne Vorgabe
von Stilrichtung durch das weit-
um bekannte Musikantenpaar
Hupf eine gewählte Grundvoraus-
setzung für die spannende Zu-
sammenarbeit mit dem Schrift-
steller Christian Fischer.

Und so kann sich der Zuhörer

an diesem Abend über einen bun-
ten Blumenstrauß von Melodien
freuen, die von rhythmischen Lie-
dern, über Volksmusik bis hin zu
überraschend meditativen Klän-

Trio aus Bischofsmais gastiert mit Musik und Literatur

Woidrausch’n im Glasmuseum

gen reichen, während die Texte
abwechselnd als Gesang oder als
gesprochener Text in- und außer-
halb der Liedbeiträge präsentiert
werden. − bbz

Regen. Bäuerliche Traditionen
und Regionalgeschichte stehen
im Mittelpunkt der Dauerausstel-
lung im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum. Dass die Be-
schäftigung mit dieser Materie
keineswegs trocken sein muss,
beweist die städtische Einrich-
tung mit verschiedenen Aktionen
rund um den Palmsonntag:
„Palmgart-Binden“ und „Baye-
risch-böhmischer Ostermarkt“
stehen auf dem Programm.

Am Mittwoch, 10. April von
14.30 bis 16.30 Uhr sind Kinder
mit ihren Eltern oder Großeltern
zum „Palmgart-Binden“ ins Mu-
seum eingeladen. Doris Gron-

kowski stellt alle wichtigen Be-
standteile für die rund zwei Meter
langen Palmgerten zur Verfü-
gung. Neben den Weidenzweigen,
die mit farbigen Bändern ge-
schmückt werden, werden vor al-
lem Wintergrün und Zweige des
„Segenbaums“ eingebunden. Frü-
her unterschieden sich die Zuta-
ten von Ort zu Ort, im Unteren
Bayerischen Wald etwa wurde ein
kleiner Apfel auf einem Stecken
miteingeflochten.

Doris Gronkowski erklärt die
Art und Weise, wie in Regen und
den umliegenden Dörfern die Ste-
cken mit selbstgebastelten Rü-

Österliche Tradition wird am Mittwoch gepflegt

Palmgart-Binden im Museum
schen aus Krepppapier bunt ver-
ziert werden. Stadtpfarrer Prälat
Ludwig Limbrunner freut sich
über die Initiative, denn am Palm-
sonntag kann die „Palmgart“ stolz
bei der Palmprozession und der
Segnung am Stadtplatz mitgetra-
gen werden. Anmeldung zum
„Palmgart-Binden“ bei der Tou-
ristinfo 3 09921 60426.

Am Palmsonntag, 14. April, fin-
det im Landwirtschaftsmuseum
von 10 bis 17 Uhr erneut ein baye-
risch-böhmischer Ostermarkt
statt. Auch heuer präsentieren
sich ausgesuchte Kunsthandwer-
ker und zeigen die Vielfalt österli-
cher Traditionen. Weitere Infor-
mationen unter www.nlm-re-
gen.de. − pon

Regen. Walter Fritz bleibt Vor-
sitzender des CSU-Ortsverbandes
Regen. Das haben die Neuwahlen
auf der Jahresversammlung im
Café im Kurpark ergeben. Seine
Stellvertreter sind Josef Weiß,
Hans Seidl und Wolfgang Stoiber.
Martin Vanek wurde erstmals
zum Ortsgeschäftsführer be-
stimmt. Dem erweiterten Vor-
stand gehören an: Günther Arend,
Karl-Heinz Barth, Manfred Füller,
Alexandra Gronkowski, Helmut
Lang, Peter Oswald, Heinz Pfeffer,
Barbara von Schnurbein und Flo-
rian Wiesmüller.

Bürgermeisterkandidat Wolf-
gang Stoiber stellte sich der Ver-
sammlung kurz vor und infor-
mierte über die nächsten Schritte

zur Vorbereitungen für den Wahl-
kampf. Nach einem kurzen Ge-
denken an die verstorbenen Mit-
glieder ging der Vorsitzende in
seinem Rechenschaftsbericht auf
die wichtigsten Aktionen und
Ereignisse des Jahres 2018 ein und
erläuterte mit statistischen Daten
die Mitgliederstruktur.

Geprägt war das Jahr von der
Landtags- und Bezirkswahl im
Oktober. Herausragende Ereig-
nisse waren der Besuch des Baye-
rischen Ministerpräsidenten Dr.
Markus Söder beim 144. Pichel-
steinerfest und der Ehrenabend
für Staatsminister Helmut Brun-
ner.

Schatzmeister Manfred Kron-
schnabl erstattete den Kassenbe-

richt. Nach dem Kassenprüfungs-
bericht von Tobias Stockbauer
wurde ihm einwandfreie Kassen-
führung bestätigt. Vor Beginn der
Neuwahlen wurde die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet.

Folgende Delegierte werden
künftig den Ortsverband in der
Kreisversammlung vertreten:
Günther Arend, Karl-Heinz Barth,
Monika Feineis, Walter Fritz, Ar-
min Pfeffer, Heinz Pfeffer, Hans
Seidl, Wolfgang Stoiber, Martin
Vanek, Josef Weiß und Florian
Wiesmüller. Elf Ersatzdelegierte
wurden bestimmt. Als Kassenprü-
fer wurden Tobias Stockbauer
und Monika Feineis bestätigt.

Sechs Mitglieder erhielten eine
Ehrung für 20 Jahre Treue zum

Zwei Neue im Vorstand
Ortsverband, ein Mitglied für 35
Jahre und ein Mitglied für 40 Jah-
re.

Fraktionsvorsitzender Josef Ra-
ger sprach über aktuelle Stadtthe-
men. Er informierte über den
Stand des Projekts „Grünes Zen-
trum“, ferner über die anstehen-
den kostenträchtigen Kanalbau-
maßnahmen und erläuterte die
Entscheidungsgründe zum Cam-
pingplatz. Die CSU ist davon
überzeugt, dass die Stadt künftig
wieder Gewerbegrundstücke be-
nötigt, damit weitere Abwande-
rungen vermieden werden. Auch
Wohnbaugründstücke würden
dringend gesucht. Er erläuterte
den Stand der Bauleitplanung
beim Rodenstockgelände und
wies daraufhin hin, dass der Ein-
kaufspark nicht geschwächt wer-
den sollte. Auf Nachfrage aus der
Versammlung erklärte er, dass
der Großteil der Stabilisierungs-
hilfe des Freistaates mit über
zwölf Millionen Euro in Sondertil-
gungen des städtischen Haushalts
geflossen ist. Er sprach jedoch die
Hoffnung aus, dass trotz der an-
stehenden Millionenmaßnah-
men an Kanal-, Wasser- und Stra-
ßensanierungen der Stadthaus-
halt auch bei guten Zuschüssen
nicht aus den Fugen gerät. Der
Haushalt 2019 habe wegen guter
Steuereinnahmen eine gute Basis.

Der Listenkandidat für die Eu-
ropawahl Alexander Hannes ging
auf die Themen Brexit, EU-För-
derprogramme und Migration
ein. − bb

Wolfgang Stoiber und Martin Vanek verstärken Regener CSU-Führung

Kirchberg. Schriftlich und ge-
heim hat der Gemeinderat die
neuen Feldgeschworenen Roland
Mader, Kirchberg, Roland Sitzber-
ger, Kaltenbrunn, und Max Gigl,
Ebertsried, gewählt. Das Ehren-
amt als Feldgeschworener be-
ginnt aber erst nach der offiziellen
Vereidigung. So traf man sich zu-
sammen mit dem erfahrenen Ob-
mann Sepp Hartl bei Bürgermeis-
ter Alois Wenig im Rathaus, um
die Vereidigung vorzunehmen.
Sepp Hartl weihte anschließend
die Neuen in das Siebenerge-
heimnis ein und erläuterte, woher
dieser Name stammt. Auch wurde
den vereidigten Feldgeschwore-
nen der Aufgabenbereich geschil-

dert. Das Vermessungsamt Frey-
ung mit Außenstelle Zwiesel ist
für jede Vermessung in der Ge-
meinde zuständig. Von dortiger
Stelle gehen die Terminplanun-
gen schriftlich an den jeweiligen
Antragsteller, zur Gemeinde und
zum Obmann, der dann je nach
Gemarkungszugehörigkeit die
Einteilung für den jeweiligen
wohnortnahen Feldgeschwore-
nen trifft.

Bürgermeister Alois Wenig, Ge-
schäftsleiter Helmut Huber und
Obmann Sepp Hartl beglück-
wünschten die drei Neuen und
bedankten sich, dass sie nun ein
sehr wichtiges und wertvolles Eh-
renamt für die Gemeinde aus-
üben. − bb

Sie kennen das
Siebenergeheimnis

Drei neue Feldgeschworene vereidigt

Konzell. Die Feuerwehr Konzell
veranstaltet am kommenden Wo-
chenende „Pop und Blech“. Am
Freitag, 12. April, ist Einlass ab
19 Uhr. Am Samstag, 13. April, be-
ginnt das Programm um
18.15 Uhr mit der Preisverlei-
hung zum Holzbahnkegeln und
um 19 Uhr ist dann Festbeginn.

„7Promille“ heißt die Band, die
am Freitag aufspielt. Die Show-

und Partyband aus dem Münch-
ner Umland covert Musik auf ihre
ganz eigene Weise. Die „Hirsch-
linger Musikanten“ übernehmen
dann am Samstag die musikali-
sche Unterhaltung. Schwerpunkt-
mäßig haben sie sich der Böhmi-
schen Blasmusik verschrieben.
Ausrichter des Kegelturniers ist
der SV Konzell, Abteilung Stock-
schießen. − vbb

Pop und Blech

Viechtach. In Kooperation mit
dem Verein „TfK – Technik für
Kinder“ bietet die Linhardt GmbH
einen Ferienaktionstag an. Mä-
dels und Jungs von 10 bis 15 Jahre
können hinter die Kulissen des

Kinder bauen CD-Uhr
Unternehmens blicken und eine
eigene CD-Uhr gestalten. Termi-
ne sind 23. oder 24. April, 8 bis
14.30 Uhr. Anmeldung beim Ver-
ein per E-Mail unter jenni-
fer.vogt@tfk-ev.de. − vbb

Die Feldlerche ist heuer „Vogel des Jahres“. − Foto: Peter Lindel
Woidrausch’n mit (v. li.) Ingrid Hupf, Christian Fischer und Hermann Hupf
sind am Mittwoch zu Gast bei Musik&Kultur im Glasmuseum. − F.: privat

Mit Rüschen aus Krepppapier wer-
den die Gerten verziert. − F.: pon

Der CSU-Ortsvorstand mit Vorsitzendem Walter Fritz (Mitte) und seinen Stellvertretern Josef Weiß (re.) Hans
Seidl ( 4.v.r.) und Bürgermeisterkandidat Wolfgang Stoiber( 3.v.l.) sowie Ortsgeschäftsführer Martin Vanek ( 2.v.r.),
Schatzmeister Manfred Kronschnabl ( 4.v.l.) Schriftführer Armin Pfeffer ( 5.v.r.). Mit im Bild sind (v.l.) JU-Ge-
schäftsführer Florian Wiesmüller, stellvertretender Landrat Helmut Plenk, JU-Kreisvorsitzender und Europa-Lis-
tenkandidat Alexander Hannes sowie Fraktionssprecher Josef Rager . − Foto: Fritz

Die neuen Feldgeschworenen Roland Mader, Max Gigl und Roland Sitz-
berger mit Bürgermeister Alois Wenig (li.), Obmann Sepp Hartl und Ge-
schäftsführer Helmut Huber (re.). − Foto: Gemeinde
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